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Zusammenfassung der Risikoeinschätzung 

 

Risiko Einschätzung 

Risiko des Eintrags, der Aus- und Weiterverbreitung von HPAI H5-Viren in wild 

lebenden Wasservogelpopulationen innerhalb Deutschlands 
Hoch 

Risiko von HPAIV H5-Einträgen in deutsche Geflügelhaltungen und Vogelbestände in 

zoologischen Einrichtungen durch direkte und indirekte Kontakte zu Wildvögeln 
Hoch 

Eintragsrisiko durch Verschleppung des Virus zwischen Haltungen 

(Sekundärausbrüche) innerhalb der EU und auch innerhalb Deutschlands 
Hoch 

Eintragsrisiko durch die Abgabe von Lebendgeflügel im Reisegewerbe oder auf 

Geflügelausstellungen innerhalb Deutschlands und Europa 
Hoch 

Risiko des unerkannten Zirkulierens von HPAI H5-Viren in Wassergeflügelhaltungen Hoch 

Risiko des Eintrags des US-amerikanischen HPAI H5N1-Stammes (B3.13) oder 

anderer in Nordamerika zirkulierender Genotypen in deutsche Rinderbestände 

einschließlich Milchkuhbetriebe 

Sehr gering 

Risiko der Infektion von Wiederkäuern mit in Europa vorkommenden HPAI H5-Viren  Sehr gering 

 

Lage in Deutschland  

Zwischen dem 01.-31. Dezember 2025 wurden in Deutschland 29 HPAIV H5N1-Ausbrüche bei Geflügel und 7 

Ausbrüche bei gehaltenen Vögeln (einschließlich Tierpark/Zoo) festgestellt. Betroffen waren vor allem 

Putenbetriebe, gefolgt von Hühner-, Gänse- und Entenbetrieben (Tab. 1 und Abb. 2).  

Im Berichtszeitraum wurden insgesamt 349 Funde von mit HPAIV H5N1 infizierten Wildvögeln gemeldet 

(Tab. 2 sowie Abb. 2). Betroffen waren nahezu alle Bundesländer; der überwiegende Teil der Funde 

entfiel auf Wildgänse (204). Die Meldungen von HPAIV H5N1 bei Kranichen sind auf wenige Fälle (8) im 

Vergleich zum November deutlich zurückgegangen (Abb. 1). 

Für den Berichtszeitraum liegen Nachweise von HPAI H5N1 bei 1 Fuchs aus Nordrhein-Westfalen sowie 3 

Waschbären aus Hessen und 1 Waschbären aus Thüringen vor. 
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Tabelle 1: Bestätigte HPAIV H5-Ausbrüche bei Geflügel, einschließlich in Gefangenschaft gehaltener Vögel, für den 
Zeitraum vom 01.-31. Dezember 2025 in Deutschland. Datenquelle: TSN, FLI. Datenstand: 05.01.2026Fehler! Keine 
gültige Verknüpfung. 
  
Tabelle 2: Anzahl der gemeldeten HPAIV H5-Fälle bei Wildvögeln im Zeitraum 01. - 31.  Dezember 2025 je 
Bundesland. Datenquelle: TSN, FLI. Datenstand: 05.01.2026 

 

 

Abbildung 1: Anzahl der bestätigten HPAI-Fälle bei Wildvögeln im Zeitraum 01.-31. Dezember 2025 in 
chronologischer Reihenfolge. Mitunter beziehen sich die Meldungen auf Seuchengeschehen, die mehr als ein Tier 
umfassen. 

 

Vogelgruppe BW BY BE BB HH HE MV NI NRW RP SN SA SH TH Summe 
Eulen         2     1  3 
Graureiher  1 2  2 2  1       8 
Greifvögel  1 5  6  2 1 5 5  1 1 6 1 34 
Kormorane  1    1       1 1 4 
Kranich    2  1   2 1   2  8 
Möwenvögel 2    2  1 2 1    3  11 
Schwäne 1 19 2 2  1 3 1 2 2 11 2 10 2 58 
Wildenten 3 2 1  2    3    3  14 
Wildgänse 24 29 6 6 5 30 3 20 51 5 5 3 17  204 
Andere  2      3       5 
Summe 31 59 11 16 11 37 8 34 64 8 17 6 43 4 349 
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Abbildung 2: HPAI-Fälle bei Wildvögeln (Dreiecke), Geflügel (Punkte), Zoovögeln/gehaltenen Vögeln (Quadrate) und 
Säugetieren (Quadrat mit Punkt) der vergangenen 14 Monate in Deutschland (01.10.2024-31.12.2025). Fälle aus dem 
aktuellen Berichtszeitraum (01.-31.12.2025) sind in Farbe dargestellt, alle anderen in grau. Datenquelle: TSN, FLI; 
Datenstand: 07.01.2026 




